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Die Worte des eisernen Kanzlers
Halle 7 Juni

In nicht minderem Maße wenn auch in ganz anderer
Art als ehedem lenkt der Einsiedler von Friedrichsruh

Hie Augen der zünftigen wie der nichtzünftigen Politiker
auf seine auch im Ruhestande und in der ländlichen Ab
geschiedenheit noch immer mächtig ausragende Gestalt
Nicht mit Unrecht hat vor Kurzem ein russisches Organ
die Behauptung aufgestellt daß dem Fürsten BiSmarck
in Dingen der Staatsraison und der Weltlage auch jetzt
noch mehr Autorität zuerkannt werden müsse als so vielen
der in voller Amtsthätigkeit wirkenden Staatsmänner
Man hört auf die Offenbarungen aus Friedrichsruh
Uenn nicht mit derselben Spannung so doch mit dem
selben Interesse mit welchem man ehedem den Reden des
allgewaltigen Kanzlers lauschte wenn er im deutschen
Reichstage oder im preußischen Landtage das Wort nahm
Und so ist es denn begreiflich daß die leitenden Kreise
der deutschen Reichsregierung mit Mißbehagen wahrnahmen

daß sich der bet jedem politischen Vorgange durch ganz
Europa widerhallenden Frage Was sagt man dazu in
Berlin eine zweite hwzugefellt hat Wie mag sich Bis
marck in Friedrichsruh darüber äußern Dieses Mißbe
hagen ist in den Spalten der Presse mehr oder minder
unverblümt zum Durchbruche gelangt und jene Ueber
eifrigen welche jeden Anlaß benützen um kaiserlicher als
der K user zu erscheinen verfehlten nicht es als Ausfluß
besonderer Milde und Nachsicht des jungen Monarchen
zu bezeichnen wenn er dem Fürsten Bismarck nicht das
Reden im Allgemeinen und Unterredungen mit fremd
ländischen Journalisten im Besonderen verbiete Unfaßbar
ist wie man solch ein Verbot in konstitutionelle Formen
hineingezwängt hätte und wir glauben nicht daß irgend
ein Hofmann in Eskarpius und Kniehosen jemals den
Muth haben würde dem jungen Kaiser irgend eine dra
stische Maßregelung jenes großen Mannes zu empfehlen
in Bezug auf welchen Kaiser Wilhelm II erst kürzlich
feierlich erklärte er habe es als eine besondere Gnade
der Vorsehung gepriesen daß ihm bei seiner Thronbe
steigung ein Bismarck zur Seite stand

So mag denn Bismarck in Friedrichsruh sein Herz
ausschütten so viel ihm behagt man verbietet ihm nicht
das Reden aber man sucht das Gepräge seiner Worte
zu einem minderwerthigen zu machen Kaiser Wilhelm
soll als Erledigung eines ihm über die verschiedenen
Interviews erstatteten Berichtes erklärt haben daß die
Aeußerungen des Privatmannes Bismarck ins
besondere wenn er solche zu russischen oder französischen
Journalisten mache auf den Gang der deutschen Politik
keinen wie immer gearteten Einfluß üben nnd wenn man
dies erwäge so entfalle die Nothwendigkeit der Welt
das peinliche Schauspiel zu bieten mit anzusehen daß
dem größten deutschen Staatsmanne in seinen Handlungen
als Privatmann Beschränkungen auferlegt werden Man
duldet die Aeußerungen des Privatmannes sucht aber

ach Möglichkeit die Bedeutung dessen was er als
Staatsmann gesagt hat zu entwerthen Ja es ver
lautet sogar wie wir bereits gestern meldeten oaß Herr
v Caprivi im Sinne dieser kaiserlichen Anschauung an
die Vertreter Deutschlands im Auslande ein vertrauliches
Rundschreiben gerichtet habe in welchem er dieselben an
wies bei vorkommenden Anfragen über Aeußerungen des
gewesenen Reichskanzlers dieselben als jeden offiziellen
Charakters entbehrend zu bezeichnen Wenn Bismarck
Her Begründer des deutschen Reiches der Freund und
Berather Wilhelms I seine Stimme erschallen läßt
dies meint man offenbar so liege nichts daran so möge
man immerhin reugierig oder nicht zuhören was der

Alte von Friedrichsruh zu sagen habe Ein aktueller
staatspolitischer Werth aber wird den Aeußerungen Bis
marcks abgesprochen

Der Alte will indeß mitthun an dem Werke welches
er schuf und er hat ein Recht hiezu In einem Artikel
der Hamburger Nachrichten wird die Stellung erwogen
Sie Fürst Bismarck im deutschen Parlamente einnehmen
würde Daß dieses Thema in einem dem Fürsten so
nahestehenden Blatte erörtert wird ist gewiß nicht ohne
Belang In dem Artikel wird entschieden die Auffassung
zurückgewiesen als ob der frühere Kanzler bei seinem Ein
tritt in den Reichstag jene Gedanken befehden werde

von denen alle Welt weiß daß sie die feinigen sind und
welche jetzt von dem dem Fürsten so sympathischen Herrn
von Caprivi vertreten werden Und weiter wird hervor
gehoben daß das Gebiet jener Fragen in denen Bismarck

ach bester Ueberzeugung und nach seiner reichen Erfahr
Aug eine andere Auffassung vertreten würde als Herr
Don Caprivt weit kleiner ist als das Gebiet der Ange
legenheiten in denen der Fürst der Regierung mit dem

vollen Schwergewichte seiner persönlichen Autorität zur
Seite zu stehen vermöchte zum Wohle des Vaterlandes,
Etwas Anderes kam aber auch in den Erwiderungen des
Fürsten Bismarck auf die Fragen fremdländischer Jour
nalisten nicht zum Ausdruck In sachlicher Hinsicht hat
der Privatmann von Friedrichsruh nicht ein einziges Wort
gesprochen welches er seinerzeit als Kanzler nicht vertreten
hätte Zwar sind die zweifellos zwingenden Gründe nicht
bekannt welche zu der nachträglichen Zensurirung der
letzten Aeußerungen Bismarck s geführt haben sie mögen
gewichtig genug sein aber immer berührt es peinlich
daß Bismarck als ein redseliger alter Herr bezeichnet wird
um dessen Worte man sich weiter nicht zu bekümmern
brauche Die Welt wird auch weiterhin lauschen wenn
Bismarck spricht

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

63 Sitzung vom 6 Juni 11 Uhr
Am Ministertische v Goßler und Kommissarien
Auf der Tagesordnung steht die Berathung der von der Kom

mission welche das Sperrgeldergeletz vorberathen hat bean
trsgten Resolution

Die Kommission beantragt Die bestimmte Erwartung auszu
sprechen daß die Königliche Staatsregierung ohne Verzug mit
den geordneten Organen der evangelischen Landeskirche zur
Herbeiführung einer sachgemäßen Ordnung der Stolgebühren
ins Benehmen trete und die hierzu erforderlichen Mittel
thunlichst schon durch den nächsten Staatshaushaltsetat flüssig
mache

In Bezug auf die Stolsiebühren beantragt die Budget
kommiision Petitionen des Oberpredigers Dr Rathmann in
Schönebeck und des Geh Oberregierungs Raths Schrader
und Genossen in Halle der Regierung als Material zu über
weisen

Abg Windthorst beantragt in der Resolution statt der
evangelischen Landeskirche zu setzen der christlichen Kirche

Abg Mosler begrüßt an Stelle des Abg Windthorst
welcher an den Berathungen der Militärkommission theil
nimmt diesen Antrag mit dem Hinweis darauf daß bereits iu
der Kommission die Vertreter des Zentrums verlangt hätten
die Resolution müsse auf beide Kirchen ausgedehnt werden
eigentlich aber gehöre sie garnicht zu diesem Gesetze über die
Sperrgelder

Abg von Benda natl spricht sich für die Resolution aus
und weist darauf hin daß die Ausführung des s 54 des Civil
standsgesetzes welcher eine Regelung der Stolgebührenfrage iu
Aussicht stellt prakiisch schon angebahnt worden sei durch Ueber
weisung von 2 Millionen Mark für diesen Zweck Aber von
Seiten der Kirche seien diese 2 Millionen Mark nur als eine
Abschlagszahlung betrachtet worden und die gänzliche Befriedig
ung aller Ansprüche nach dieser Richtung hin stoße auf un
überwindliche Schwierigkeiten Denn in einigen Landestheilen
habe man die Stolgebühren schon abgelön namentlich in den
städtischen Kirchengemeinden und es lasse sich daher schwer an
geben wie in solchen Fällen geholfen werden solle Am besten
würde wobl eine Provinzielle Regelung der Frage auszuführen
sein da sich damit die meisten Provinzialsynoden einverstanden
erklärt hätten Im Herrenhaus hat sich der Finauzminister
v Scholz einer solchen Regelung gegenüber nicht ablehnend ver
halten Die Siolgebührenfrage hat wesentlich ein Interesse
nur für die evangelische Kirche und ist auch bisher immer nur
nach dieser Richtung hin behandelt worden Wenn aber die
Herrn nachweisen daß die kathMche Kirche eben solche Nach
theile in Bezug auf die Siolgebührenfrage erlitten hat wie die
evangelische dann würde ich der Annahme des Antrages Windt
horst mich nicht widersetzen

Abg Langerhans dir Diese Frage gehört garnicht zum
Sperrgeldergesetz und es ist selsam daß die Kommission mit
diesem Vorschlage überhaupt gekommen ist Für die Ausfälle
an Stohlgebühren sind nicht nur 2 Millionen einmalig be
willigt worden sondern es sind auch noch jährlich 500 000 Mk
zur Verfügung gestellt worden zur Entschädigung der Geist
lichen und diese Summe wird nicht einmal alle Jahre ver
braucht Die Kirche ist auch reich genug um auf die Staats
hilfe verzichten zu können Das Kirchenregiment ist jetzt von
Orthodoxen besetzt und wenn der Staat diese einseitige Richtung
unterstützt dann werden dadurch die liberalen Elemente aus
der evangelischen Kirche Vertrieben werden Die Kirchen haben
jetzt das Recht ihre eigenen Angehörigen zu besteuern da
brauchen nicht durch die Besteuerung aller Staatsbürger der
Kirche noch mehr Mittel zugeführt werden

Abg von Hammer st ein k Der Vorredner hat uns in
der Kommission ausgeführt daß er überhaupt keine Kirche
brauche deßhalb brauche ich wohl auf das nicht einzugehen
was er von der evangelischen Kirche gesprochen hat Ich mache
von der Annahme der Resolution nicht die Annahme des Sperr
geldergesetzes abhängig aber ich halte das Recht der Evange
lischen für stark genug daß es bei jeder Gelegenheit geltend
gemacht werden muß Die Zuwendung der Sperrgelder an
die katholische Kirche beunruhigt mich nicht Mich beunruhigt
nur das was für die evangelische Kirche nicht geschieht Die
Mischehenfrage hat in der evangelischen Kirche große Unruhe
hervorgerufen namentlich weil die evangelische Kirche nicht
freie Hand hat in Bezug auf die Kirchenzucht So ist z B
der Gesetzentwurf welcher Geistlichen das Recht giebt Per
sonen unkirchlichen Lebenswandels vom Abendmahl fernzuhal
ten trotzdem er vor 5 Jahren bereits von der Generalsynode
und vor 4 Jahren vom Landtage genehmigt ist bis heute noch
nicht publizirt worden Die christlichen Kirchen sind in erster
Linie berufen gegen die Sozialdemokraiie zu kämpfen die nicht
durch ihre volkswirthschaftlichen Ziele denn diese sind garnicht
zu erkennen sondern durch ihre materialistische Weltanschauung
die Volksmassen mit sich zieht Dagegen hilft nur die Ver
breitung des Glaubens an den dreiemigen Gott Zustimmung
rechts und im Centrum Auch auf dem Gebiet der Schule

muß das Christenthum gepflegt werden Ich will nicht den
Volksschullehrerstand im Ganzen angreifen i aver wenn es 4000
Lehrer geben kann welche einem Vortrag wie dem des Herrn
Dittes welcher den tiefsten Haß gegen das Christenthum ath
mete stürmischen Beifall zollen können dann ist der kirchliche
Charakter unserer Volksschule doch nicht ganz gesichert Einen
guten Eindruck macht es auch mcht daß ein Laudrath bei den
Wahlen Unwahrheiten gegen einen konservativen Kandidaten
amtlich verbreitet so daß schließlich statt des Konservativen ein
Sozialdemokrat in die Stichwahl kommt dadurch muß daS
Urtheil des Volkes verwirrt werden Redner geht dann aus
führlich auf die Bestrebungen ein die evangelische Kirche selbst
ständiger zu machen welche sich an die Anträge Hammerstein
Kleist Retzow anknüpfen Durch diele Bestrebungen soll nicht
eine bestimmte Richtung der evangelischen Kirche gestärkt wer
den sondern die ganze Kirche selbst Die Stimmung der evan
gelischen Kirche gegenüber ist ja jetzt eine bessere geworden
es wird wohl jetzt nicht mehr vorkommen daß die Absetzung
der Ausgaben für den Oberkirchenrath beantragt wird wie das
früher einmal geschehen ist als der Oberkirchenrath angeordnet
hatte daß beim Uebertritt eines Christen zum Judenthum der
Name des Betreffenden von der Kanzel bekannt gemacht wer
den sollte Neben der Frage der Seldstständigkeit der evange
lischen Kirche ist aber auch die Frage der Dotation derselben
von großer Bedeutung Und zur Lösung der Dotationsfrage
gehört auch die Regelung der Stolgebührenfrage Deßwegen
bitte ich Sie den Antrag anzunehmen

Abg Mosler C giebt zu daß durch das Civilehegesetz
die evangelische Kirche geschädigt worden sei aber auch die ka
tholische Kirche habe Schaden gelitten wenn auch nicht großen
Es kommt hierbei auf das Prinzip an und wenn einmal ent
schädigt werden soll dann bleibt die Größe des Schadens Ne
bensache der Schaden muß nur besonders festgestellt werden
Herr Langerhans betrachtet die Sache vom Standpunkt der
Trennung von Staat und Kirche die wir nicht wollen die wir
aber auch nicht fürchten da wir nicht zweifeln daß unsere
Kirche auch bestehen wird ohne daß sie mit dem Staat Hand
in Hand geht

Minister v Goßler Die Regelungen des Sperrgelderfonds
ist eine so große Aufgabe daß man alle anderen Differenzpunkte
daneben unberücksichtigt lassen und besonders lösen sollte Die
Ausführungen des Herrn v Hammerstein stehen mit dieser
Vorlage in gar keinem Zusammenhang Sehr richtig links
Ich gehe auf dieselben nur ein weil ein abwesender Kollege
von mir heftig angegriffen worden ist Ich bedaure daß ich
obgleich ich mit vielen Ausführungen einverstanden bin einer
Aeußerung widersprechen muß nämlich der daß ein Landrath
amtlich Unwahrheiten gegen einen konservativen Kandidaten
verbreitet habe Ich mochte dem Herrn v Hammerstein be
merklich machen ob er durch diese Angriff auf einen königli
chen Landrath sein eigenes Programm die Stärkung der be
hördlichen Autorität ausrecht erhalten hat Zustimmung Zur
Resolution bemerke ich daß der Oberkirchenrath in den letzten
Tagen eine Denkschrift dem Ministerium übergeben hat in
welcher er seine finanziellen Ansprüche ausführt Mit der Prü
fung dieser Frage bin ich beschäftigt und werde demnächst an
den Finanzminister meine Anträge stellen Der Finanzminister
hat sich schon früher im Herrenhause sehr entgegenkommend ge
genüber allen Anträgen nach dieser Richtung hin ausgesprochen
Die Sachlage wegen der Stolgebühren in der katholischen Kirche
kann ich nicht übersehen jedenfalls hat die Stolgebührenfrage
in der evangelischen Kirche eine ganz andere Entwickelung ge
nommen als in der katholischen
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Berlin 6 Juni Heute Vormittag bald nach 7 Uhr

begab der Kaiser sich mit dem Prinzen Heinrich
vom Neuen Palais aus zu Wagen nach der Wildpark
Station und von dort aus mittelst Sonderzuges in Be
gleitung der Flügelajuianten vom Dienst über Potsdam
und Zehlendorf bis zur Bahnwärterbude 4 bet Schöne
berg woselbst der Kaiser nnd Prinz Heinrich zu Pferde
stiegen und sich nach dem Exerzierplatz auf dem Tempel
hofer Felde begaben um dort im Beisein vieler Generale
und anderer höherer Offiziere c eine Besichtigung über
das Garde Kürassierregiment abzuhalten Nach dem
Schluß der Exerzitien nahm der Kaiser sofort auf dem
Platze einige militärische Meldungen entgegen und ließ
sich darauf bei der Hasenhaide die augenblicklich dort
weilende Somali Truppe vorstellen um dieselbe in
Augenschein zu nehmen Dann fuhr der Kaiser mit dem
Prinzen Heinrich nach dem hiesigen königlichen Schlosse
um bis zum heutigen Abend Hierselbst zu verbleiben
Bald nach feinem Eintreffen im königlichen Schlosse hatte
der Kaiser eine Konferenz mit dem Reichskanzler General
v Caprivt und daran anschließend auch mit dem
Staatssekretär des Aeußeren Freiherr v Marsch all
Demnächst empfing der Kaiser den Adjutanten der 11 Di
vision Rittmeister im Westphälischen Ulanenregiment
Nr 5 v Rauch sowie auch den Hauptmann im zwei
ten Garderegiment zu Fuß v Dechend welche die
Ehre hatten die Orden ihrer kürzlich verstorbenen Väter
in die Hände des Kaisers persönlich zurücklegen zu dür
fen Später hatte der Generrl der Infanterie v Schesf
ler die Ehre des Empfanges und am Nachmittage er
theilte der Monarch als arm auch noch dem Chef der
Verwaltungsabtheilung der Ostafrikantschen Schutz
truppen Premierlieutenant der Reserve Frecherm
v Eb erste in die nachgesuchte Audienz
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Windthor st beantragt zu der heute auf der Tages
ordnung stehenden Resolution betreffend Stolgebühren
Entschädigung statt an die evangelische Kirche zu
setzen an die christlichen Kirchen

Zwischen den drei für die Sperrgeldervorlage
eingetretenen Fractionen und dem Centrum fanden Ver
handlungen statt welche eine das Zustandekommen der
Gesetzvorlage ermöglichende Haftung des Centrums nach
dem Grundsatz tolsrari xosss eventuell eine Stimmenent
haltung des Centrums in Aussicht nahmen Die Ver
handlungen sind jedoch gescheitert das Zustandekommen
des Gesetzes in dritter Lesung ist deshalb nicht wahr
lck einlick

Der Rechnungsausschuß des Bundesraths
ist seit einigen Tagen bereits mit dem Nachtragsetat Ge
haltserhöhungen beschäftigt Morgen wird im Bundes
rath selbst die Vorlage erledigt werden die dann sofort
dem Reichstage zugeht Die morgende Tagesordnung des
Bundesraths ist überaus umfangreich Es handelt sich
um formelle Einbringung bezw Ueberweisungen an die
zustehenden Ausschüsse von Vorlagen betreffend Elsaß
Lothringen die Herbeiführung gemeinsamer Grundsätze für
die Genehmigung und Revision der Dampfkessel ferner
die Ausprägung von Kronen den Niederlassungsvertrag
mit der Schweiz Es wird dies an der Hand mündlicher
Berichte geschehen letztere werden über zahlreiche Eingaben
erstattet Darunter wieder befindet sich unter a eine Ein
gabe des Empfangs Ausfchusses für das 10 deutsche
Bundesschießen zu Berlin betreffend den zollfreien Einlaß
von Waffen und Munition der Theilnehmer an dem ge
dachten Bundesschießen dann über die Vorlage betreffend
die Vereinbarung eines internationalen Uebereinkommens
über den Eisenbahn Frachtenverkehr endlich auch über die
Errichtung eines National Denkmals für Kaiser Wilhelm I
welche Angelegenheit nun also sofort auch an den Reichs
tag gelangen wird

Die Berathungen über den Militär Strafprozeß
welche jetzt hier stattfinden scheinen nach Annahme unter
richteter Personen sich ziemlich umfangreich zu gestalten

Der Reichsanzeiger schreibt In ihrer Nummer
vom 3 d Mts widerlegte die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung eine von der Königsberger Hartungschen Zei
tung gebrachte Nachricht wonach Ss Majestät der
Kaiser bei seiner Anwesenheit in Königsberg sich zu
Notabeln der Provinz dahin ausgesprochen haben soll
daß er in nicht zu langer Zeit eine Zusammenkunft
mit dem Kaiser von Rußland in Königsberg
plane Die Hartungsche Zeitung hält trotzdem die von
ihr gebrachte Mittheilung aufrecht und behauptet sogar
in der Lage zu sein Zeugen für die Richtigkeit derselben
namhaft zu machen Demgegenüber wird hiermit festge
stellt daß die von der Königsberger Hartungschen Zei
tung gebrachte Nachricht falsch die von der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung veröffentlichte Berichtig
ung dagegen vollständig zutreffend ist Die in däni
schen Blättern aufgetauchte Nachricht von einer beabsich
tigten Theilnahme eines dänischen Geschwaders an den

451 as Rosenschlch
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Demüthig und vertrauend schmiegte sie sich an ihn und
lauschte lange den zärtlichen verheißenden Worten die er
zu ihr sprach

Ein unendlich liebliches Lächeln verklärte ihr reizendes
Gesicht Wie ist es nur möglich daß Du mich liebst

mich das einfache Landmädchen, flüsterte sie
Weißt Du nicht daß eine in Waldesduft und Mor

genthau erblühte Blume tausendmal schöner und lieblicher
ist als eine künstlich gezogene Zierpflanze erwiderte er
mit warmem innigem Tone

Katharinas ungeduldig rufende Stimme ertönte Wie
ein flinkes Reh flüchtete Röschen tiefer in das Dickicht
hinein und verbarg sich in der Epheulaube Der Groß
mutter konnte und wollte sie jetzt nicht entgegentreten es
war ihr als müßte all die namenlose Wonne all das
jubelnde Entzücken welches ihre junge Brust schwellte
dahin sterben unter dem Blicke dieser rdcheerfüllten finsteren
Augen

Ernas Zustand verschlimmerte sich aber das Bewußt
sein kehrte wieder Sie begrüßte den Sohn und wünschte
daß er im Rosenschlosse bleibe um immer in ihrer Nähe
sein zu können Diese Bitte mußte man der nächsten
Verwandten des verstorbenen Fräulein von Blankenstein
natürlich gewähren

Frau von Selditz fühlte sich außerordentlich schwach
und hielt ihr Ende für nahe bevorstehend obschon der
Arzt sich bemühte sie zu beruhigen und ihr Muth zu
machen

Als sie nach einem Priester verlangte wurde Pfarrer
Reinhold benachrichtigt welcher sofort erschien Nachdem
alle Anwesenden das Zimmer verlassen hatten vertraute
sie ihm mit leiser stockender Stimme ein Geheimniß an
welches sie seit vielen Jahren mit sich herum trug Er
staunt und bestürzt hörte er zu sprach dann lange in seiner
milden ruhigen Weise und schloß endlich mit den Worten

Es liegt in ihrer Macht das Geschehene wenigstens zum
theil wieder gut zu machen indem Sie Derjenigen die
am schwersten betroffen wurde mittheilen wie sich alles

zugetragen hat z 5s6a, ,s SjwNein das vermag ich nicht hauchte Erna
So gestatten Sie daß ich es thue
Erst nach meinem Tode

Vergebens drang er in sie Sie hatte Ms nur diese
eine Antwort Da er die Krank in zu große Aufregung

deutschen Flottenmanövern bei Alsen hat dem
Dagbladet Veranlassung gegeben die Ablehnung einer

etwa hierzu ergangenen deutschen Einladung zu befür
worten da mit deren Annahme eine tiefe Demüthigung
des dänischen Nationalgefühls verbunden sein würde
Es sei demgegenüber festgestellt daß eine derartige Ein
ladung nicht an die dänische Regierung gerichtet und auch
nicht beabsichtigt worden ist

Aus dem Nachtragsetat wird hiesigen Blättern noch
folgendes bekannt Die procentuale Erhöbung beläuft sich bei
den Beamten der Tarifklasse 3 auf 10 4 PCt bei den Beamten
der Tarifklasse 5 auf 12,6 pCt die Tarifklasse begreift nur
Offiziere in sich und bei den Unterbeamten Tarifklasse 6 auf
15 7 pCt bei den dieser Klasse angehörenden Offizieren und
Aerzten dagegen auf 17,7 PCt der jetzigen Gehälter Die dazu
benötbigten Geldsummen belaufen sich für die Beamten der
Tarifklasse 3 auf 926 454 Mark für die Unterbeamten auf
5 103 723 Mark und für die Offiziere und Aerzte auf 4,175 480
Mark Zu diesen Summen treten für diätarisch beschäftigte
Beamte oder Unterbeamte noch 2,536,657 M für Stellenzula
gen 540,000 Mk und endlich für das bayerische Contingent
welches in allen diesen Zahlen nicht mit enthalten ist noch
750,682 Mark so das die gesammte Mehrausgabe jährlich
19,924882 Mk beträgt

Liegnih 6 Juni In einer Besprechung mit den
Staatsbehörden theilte der Commandeur des 5 Armee
korps v Seeckt mit die Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm Hierselbst sei auf die Zeit vom 14 bis 17
September angesetzt der Besuch des Kaisers von
Oesterreich sei noch nicht feststehend aber sehr wahr
scheinlich

Wiesbaden 6 Juni Der Prediger der freireligiö
sen Gemeinden Wiesbaden und Mainz Friedrich Al
brecht der letzte der noch lebenden Führer der deutsch
katholischen Bewegung in der Mitte der vierziger Jahre
ist 74 Jahr alt hier gestorben 1845 von der Gemeinde
Ulm zum Prediger gewählt wirkte er 40 Jahre in süd
deutschen Gemeinden bis er 1885 nach Wiesbaden beru
fen wurde Er war auch eine Zeit lang Redacteur der
Ulmer Schnellpost gewesen nnd schrieb unter dem

Pseudonym Friedrich Siegmund Novellen u s w Sein
Lustspiel Feldkaplau und Lieutenant wurde in München
preisgekrönt

Hamburg 6 Juni Eine Deputation des Bürger
Vereins zu Charlottenburg bat dem Fürsten Bismarck
gestern in Friedrichsrnh eine Dank und Ergebenheits
Adresse überreicht Der Fürst dankte u A mit etwa
folgenden Worten Gern habe ich immer Charlottenburg
besucht Jetzt vor zwei Jahren eilte ich fast täglich
allerdings mit tiefer Wehmuth im Herzen dorthin an
das Krankenbett Kaiser Friedrichs Was von mir ge
leistet ist muß im Wesentlichen auf Kaiser Wilhelm und
seine Armee zurückgeführt werden Nur für einen kleinen
Theil haben meine schwachen Kräfte zu Deutschlands
Erhebung und Einheit beigetragen Immerhin ist die
von Ihnen mir kundgethane Gesinnung so vieler Char
lottenburger Bürger gleichsam eine Quittung für mein
lange Jahre hindurch erstrebtes Ziel Nachdem das Be
wußtsein von der Einheit und Macht Deutschlands in
allen deutschen Herzen Raum gewonnen hat ist das ein

zu versetzen fürchtete entfernte er sich endlich mit dem
Versprechen am nächsten Tage wieder zu kommen Im
Garten erwartete ihn Katharina Sie sah finsterer als
je aus Unheimliches Feuer glühte in ihren düsteren
Augen

Hat sie von meinem Sohne gesprochen Hochwmden
fragte sie mit keuchender Stimme
Er erhob abwehrend die Hand und wollte vorüber schreiten
aber sie klammerte sich fest an ihn Jch weiß daß sie
es that, klang es halb erstickt von ihren Lippen ,ch
hörte gestern Worte die ich nicht vergessen kann die
in flammenden Buchstaben vor meinen Augen stehen
Es bestand ein Geheinniß zwischen ihr und Kurt Hat
sie davon gesprochen

Frau Hiller, erwiderte Reinhold mit ruhiger Würde
wissen Sie nicht daß mein Amt mich zu schweigen ver

pflichtet Was Sterbende mir anvertrauen muß ich treu
bewahren

Und wenn es vielleicht gilt einem ungerecht Angeklagten
die Ehre wieder zu geben Oder wenn er gefehlt hat

und sie trug die Hauptschuld Soll der eine
straflos ausgehen während der andere Heimach und
Mutter verlor und vielleicht nach einem Leben voll Elend
in fremder Erde ruht

Schweigend näherte er sich der Thüre Katharina
folgte ihm Nur eine Frage beantworten Sie mir Lebt
Kurt noch Kann ich ihn jemals wiedersehen

So wahr ein Gott im Himmel ist ich weiß es nicht
sagte der Priester mit feierlichem Ernst

Katharina sah ihm nach so lange bis seine hohe Ge
stalt verschwunden war dann erhob sie drohend die Hand
nach den Fenstern von Ernas Zimmer und kehrte mit
schweren langsamen Schritten in die Villa zurück

Wie ein Schatten irrte sie durch das Haus stets vor
der Thür der Verhaßten die lautlosen Schritte hemmend
doch sie vernahm nichts mehr Der wilde Fieberparox s
mus war gebrochen blaß wie ein Marmorbild aber bei
vollständig klarem Bewußtsein lag Frau von Selditz auf
ihrem Lager Tage und Wochen zogen vorüber und dann
begann der schwache Lebensfunke wieder Heller zu glimmen

Mann hoffte die Verletzte retten zu können Nun
kannte Katharinas leidenschaftliche Aufregung keine Grenzen
mehr und nur dem unablässig zur Ruhe mahnenden Pfarrer
Reinhold gelang es einen furchtbaren Zusammenstoß zwischen

den beiden Frauen zu verhindern Doch auch Erna be
klagte tief däß sie von Todesfurcht getrieben dem Priester
die Vergangenheit enthüllt hatte Am liebsten würde sie
sofort das Haus verlassen haben doch das Verbot des
Arztes hielt sie davon ab

sicherer Grund für die Wetterentwickelung des Vaters
landes

Strahbnrg i E 6 Juni Der Groß Herzog
von Baden welcher gestern Abend hier eingetroffen ist
besichtigt seit früh Morgens in Begleitung des Statt
halters die Landwirthschaftliche Ausstellung mit großem
Interesse Um 11 Uhr fand ein Aufzug von 120 badi
schen Bauern zu Pferde in ihrer Landestracht statt Der
Fremdenverkehr ist ein außerordentlich großer

München 6 Juni Der züngst ergangen Befehl
des Prinzregenten an die Beamten betreffs der Theil
nahme derselben an der Frohnleichnamsprozefs ion
nöthigt nicht sämmtliche Beamten zur Entschuldigung für
ihr Wegbleiben von der Prozession sondern laut Pro
gramm des Oberstkämmererstabes vom 30 Mai nur die
Hofchargen Georgiritter Generalmajors Kämmerer Stabs
offiziere und Kammerjunker Die Ordre lautet Im
Falle Behinderung ist Anzeige an den Oberstkämmererstab
zu erstatten

Wien 6 Juni Der Kaiser ist heute Mittag nach
Pest abgereist

Lemberg 6 Juni Nach einer Meldung polnischer
Blätter wird abermals ein deutscher Prälat zum Erz
bischof von Posen und Gnesen ernannt werden Zur
Besänftigung der Polen soll dafür wie bereits gemeldet
das polnische Primatiat an den krakauer Bischof Duna
jewski verliehen werden welches bisher mit dem Erz
bisthum Posen verbunden war

Budapest 6 Juni Die morgige Thronrede des
Kaisers an die Delegationen wird bei der Berührung
der auswärtigen Beziehungen der Monarchie nicht aus
dem Rahmen einer ganz allgemein gehaltenen Kennzeich
nung der friedlichen Lage herauskommen eine Anerken
nung der Entwicklung Bulgariens wie in der vorjährigen
Thronrede fehlt diesmal weil eine solche Kalnokys durch
aus friedlicher jede Herausforderung vermeidenden Politik
nicht entspricht Der Ministerpräses Szapary nahm
heute Einsicht in den Throuredetcxt und erklärte sich da
mit vollständig einverstanden

Heute trat der neulich gewählte Unterausschuß zur
Berathung der Frage der Errichtung einer ungarischen
Kolonialbank zusammen Die heutige Berathung
blieb wie neulich ergebnißlos es wurde ein noch engerer
Ausschuß behufs weiterer Berathung gewählt Der
Handelsminister erklärte auf dieser Ba kgründung unbe
dingt zu beharren

Pasics der Präsident der serbischen Skupschtma
und des Wahlvollzugsausschusses verkündet in einem
Rundschreiben an die Waylobmänner offen die Her
absetzung der Zinsen der serbischen Staatsschulden um
die Hälfte als künstiges Programm der radikalen Re
gierung

Der ungarische Finanzminister kündigte
zum 10 d sechs Millionen Gulden von den bei den
hiesigen Banken angelegten Staatsgeldern

Bern 6 Juni Der Bundesrath Welti erklärte im
Nationalrath es sei gegründete Aussicht vorhanden daß

Er wünschte daß sie in dem außerordentlich ruhig ge
legenen Rosenschloß verweile und so fügte sie sich denn
obschon es ihr sehr unlieb war den Sohn in Röschens
Nähe zu wissen Freilich war das junge Mädchen fast
nie zu eh n denn Frau Hiller bewachte ihre Enkelin strenge
und ließ sie niemals aus den Augen so daß Leo eigent
lich nur au Franztskas Gesellschaft angewiesen war

D r Ausenthalt in Baden war Erna übrigens seit dem
Uni allz verleidet sie beschloß sobald es ihr Gesundheitss
zustand eilaubm würde abzureisen und freuie sich ihrer
wiederkehrenden Kräite Am geöffneten Fenster sitzend
beobachtete sie wie Franziska zwischen den prächtigen
Rosenbäumen wandelte bald den Duft einer üppigen
Purpurblüthe einathmend bald einige Knospen die sich
zu tief herab neigten mit geschickter Hand empor richtend
Da wurde leise an die Thüre geklopft Herein rief
Frau von Selditz in der Erwartung Leo eintreten zu
sehen und zuckte nervös zusammen als Katharinas düstere
Gestalt plötzlich vor ihr stand Ihr Erschrecken unter der
Maske des Hochmuthes verbergend sagte sie mit abweisen
dem Tone

Wenn Sie etwas wünschen so wenden Sie sich an
Fräulein von Meerfort Ich fühle mich noch sehr ange
griffen und bedarf ungestörter Ruhe

Nur aus Ihrem Munde kann mir Antwort werden,
erwiderte die alte Frau Wie vor vielen Jahren trete
ich wieder vor ßSie hin und frage Was ist aus Kurt
geworden

Und wie damals erkläre ich Jhien heute daß ich es
nicht weiß rief Erna Wie dürfen Sie wagen mich
immer und immer wieder wegen einer Sache zu belästigen
der ich ganz fremd gegenüber stehe

Versuchen sie mich nicht zu täuschen, sagte die Haus
hälterin mit leisem aber entschiedenem Tone Sie wissen
auf welche Weife und durch wen das Geld aus der Ebenholz
Kassette geraubt wurde Sie vermögen alle näheren Um
stände anzugeben Ich muß und will endlich Gewißheit
haben Sie sollen den Schleier heben und müßte ich die
ganze Nacht hier stehen

Und ständen Sie hier bis an das Ende der Welt ich
habe Ihnen nichts zu sagen Verlassen Sie mich

Frau von Selditz dort an der Thüre gelehnt hörte
ich Sie von dem verschwundenen Diamantkreuz sprechen
Ich vernahm da Dinge die mir das Blut wie glühende
Lawa durch die Adern jagten die mir keinen Zweifel
lassen daß zwischen Ihnen und Kurt ein unglückseliges
Geheimniß bestand und nun bin ich hier um Rechen
schaft zu fordern

ij K g Fortsetzung folgt kützzstn



dasmternationole Ueberein omm n betreffs der Eisen
dahnfracht demnächst die Genehmigung sämmtlicher be
theiligten Staaten erhalte Nach Mittheilungen des
Bundesraths Deucher erklärte Oesterreich Ungarn sich zur
Durchsicht d s Vertrages mit der Schweiz betreffs des
Bichverkehrs beie t

Äiom 6 Juni Die italienische Kolonialpolitik
in A frika tritt in eine neue Phrase Bezüglich der längst
pröjektirten Kolomsirung einzelner Gebiete A b ess i niens
durch Bauern ist jetzt nämlich Folgendes definitiv be
Wössen worden Die Kolonisirung beginnt auf dem Hoch
plateau von Keren Als Arbeitskräfte werden sowohl
Eingeborene als auch Bauern aus Reggio in der Emilia
und ausgediente Soldaten verwandt Zum Anbau kommen
Oel Mein Getreide hauptsächlich aber Tabak dessen An
pflanzung gute Aussichten bietet An der Spitze des
Kolömsations Unterttehmms steht der Deputirte Franchetti

Paris 6 Juni Die vom Senat gewählte Zoll
kommission besteht aus 28 Schutzzöllnern und 8
Freihändlern

Brüssel 6 Juni Kronprinz Balduin reist heute
zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach Bad Ems Der
Herzog von Orleans ist heute nach London abge
reist

London 6 Juni Die portugiesische Regierung be
schloß eine Eisenbahn von 150 Kilometer Länge von
Mossamedcs an der Westküste von Afrika nach dem
Schella Hochland zu bauen und sofort in Angriff zu
nehmen

Belgrad 6 Juni Die Agence de Belgrade mel
det aus Uesküb Edem Pascha und Salib Pascha
griffe mit 4 Bataillonen und einer Eskadron die Ar
nauken in der Richtung auf Devitsch an wo ein
Ärkischis Screifcorps augenscheinlich von Arnauten blockirt
würde Die Maifforen in Jzek und Djakowa unter
stützten die Truppen der Regierung J,i Begleitung
Ed m Pasch is befinden sich Mntefsariv Mufti und zwei
Richter des Gerichtshofes in Mitrovitza

Sofis 6 Juni Die Agence Balcamq ie erklärt
die Meldung auswärtiger Blätter der mit Wahrnehm
ung d r Interessen Rußlands in Bulgarien betraute
Gencralconsul Freiherr v Wangenheim habe der
bulgarlichen Regierung eine Note überreicht in welcher
er den W Verruf der Meldung bezüglich der Theilnahme
der russischen Regierung an der Panitza Verschwörung
verlangt für vollständig unbegründet

Washington 6 Juni Das Repräsentanten
haus begann heute die Berathung der vom republika
schen Parteiausschuß angenommenen McLinlayschcn Sil
bervvrwge Die Abstimmung wurde auf Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr festgesetzt
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzte
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O Niemberg Saalkreis 6 Juni Dem Vernehmen nach
sott in der Nähe des hiesigen Bahnhofes auch roch eine
chemische Fabrik erbaut werden und zwar nicht Wut ent
fernt der neuen Aktien Malzfabrik Als Begründerin d eics
Etablissements wird eine Halle sche Firma genannt Ais
Standort der neuen Fabrik wird die Nähe des s g nan ucn
Gemsberges an der Straße nach Spickendorf bezeichne
Wir geben diese Nachricht jedoch unter Vorbehalt da jetzt die
Periode der Zeitungs Enten eingetreten

O Brachstedt Zaalkreis 6 Juni Am vorgestrigen Tage
ist am hiesigen O te eine neue Postagentur errichtet wor
den welche die Ortschaften Brachstedt Hohen Murg und
Eismannsdors umfußt Die Verwaltung der Agentur liegt in
den Händen des Barbierherrn und Kaufmanns Könnicke
hierielbst Mit dieser Einrichtung ist die Gemeinde Eismanns
dort sehr unzufrieden da die Entfernung von Brachstedt noch
einmal o weit ist als von dem bisherigen Postvrte Nürnberg

O Eismannsdorf Saalkreis 5 Juni In einer der
letzten Näcizte wurde in d tsi er Gemeinde eine Reihe von
Bubenstückchen ausgeführt die genugsam Zeugnis ablegen von
der überhandnehmenden Verwilderung und Verschlagenheit
unserer jugendlichen männlichen Dienstbo en Ack,rgeräihjchaften
w e z B Schlepphaken und Walzen Jav chentonncn und der
gleichen wurden nach dem Riedebache geschleppt in s Wasser
geschoben und dann umgeworfen In Gartenaniagen hatten
die Buvm theils die Einfassungen niedergeworfen odeii aber
die Thüren aufgebrochen um dann junge Bäume aus der Erde
zu ztthen Heugras auf die Beerensträucher zu bringen c
Vor der Schmicdewerkftatt hatten die Strolche die Strohsitze
aus den Schootzkiepen genommen und dann an dem benach
barten Garienstacket angebunden Wieder in anderen Gehöfte
hatten sie Karren und Fässer in die benachbarten Gärten ge
worfen Glücklicher Weife scheint man den unreifen Burschen
auf die Spur gekommen zu sein und dürste eine empfindliche
Strafe wohl nicht ausbleiben Solche Leutchen werden später
hin einmal tüchtige Jünger der Volksbeglücker Vor allem
Ware hier die ungebrannte Holzasche in ihrer Wirkung ein
sehr passendes Präfervanvmittcl

2 Eisleben 6 Juni Jenen Vorgang im nahen Unter
rißdorf über welchen Sie in Nr 116 Ihres geschätzten Blattes
berichteten hat leider sür einen der Beiheiligten recht üble
Folgen gehabt Der Dienstknecht Reinsch welcher von Seiten
feines Dienstherrn mit einem Harkenstiel in das links Auge ge
stoßen wurde hat in Folge der schweren Verletzung dasselbe
eingebüßt

Zeit 6 Juui Heute Morgen 9 Uhr erhängte sich in
einer Kammer seiner Wohnung in der Rltterstraße der 6V Jahr
alte ViktuaUenhändler H Trotzdem derselbe noch athmend ab
geschnitten wurde und ärztliche Hilfe schlemi g zur Hand war
verschied der Bedauernswerthe doch nach kurzer Zeit Die
MoUve zu der traurigen That sind nicht bekannt

T Salztvedel 6 Juni Gestern Abend nach 7 Uhr stürzte
das etwa 4jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Lampe in
Perver aus dem 2 Stock der elterlichen Wohnung am die
Straße Von herbeigenlten Personen wurde das Kind bald
aufgehoben und in die elterliche Wohnung gebracht Spuren
äußerer Verletzung waren an dem Kinde nicht wahrzunehmen
und scheint dasselbe mit dem Schreck davon gekommen zu sein

Sprottau 6 Juni Gestern Abend ist auf dem Malmitzer
Hüttenwerk das große Lager Magazin total niedergebrannt
Bedeutende Vorräthe an Emaillewaaren sind vollständig ver
nichtet Der verursachte Schaden ist sehr groß

x Büttstedt 6 Juni Gestern wurde unser Unterdv f von
zxinem entsetzlichen Unwetter heimgesucht dessen sich auch die

ältesten Leute nicht erinnern können Zwischen 5 und 6 Uhr
Nachmittags entlud sich ein Gewitter daß von einem Wirbel
sturm begleitet war In kurzer Zeit war eine große An
zahl Häuser abgedeckt von einem freistehenden Gebäude wurde
der Lehm und das Dach vollständig abgerissen Auf dem Felde
sind die Verwüstungen weniger stark

Langeusalza 6 Juni Am Nachmittag des 4 Juni er
eignete sich in der Aktien Malzfabrik ein schweres Unglück
Der Neubau eines Kellergewölbes stürzte ein und es verun
glückten 3 Arbeiter Einer derselben soll schwer verletzt sein
die zwei Anderen hofft man am Leben zu erhalten Das Un
glück geschah wahrscheinlich dadurch daß das Gerüst
des Gewölbes wohl zu zeitig entfernt wurde

Jena 6 Juni Einem Wunsch vieler alter Herren ent
sprechend wird das Fest des 7ö jährigen Bestehens der deut
schen Burschenschaft erst in den Tagen des 4, 5 und 6 August
stattfinden

Magdeburg 6 Juni Die Staatsanwaltschaft hatte Hier
selbst am 1 Mai das Urtheil des Schwurgerichtes in dem
Staß urter Aufruhrprozeß zur Warnung öffentlich anschlagen
lassen Ein Klempnergeselle süh te sich gemüßigt folgende Be
merkung auf das Plakat zu schreiben

Justizmord Ihr Bürger von Magdeburg laßt Euch
nicht dumm machen durch die Anzeige sie sind unschuldig
verurtheilt traurige Zustände

Wegen Beleidigung des Schwurgerichtshofes und der Ge
schworenen sowie Verunstaltung öffentlicher Bekanntmachungen
hat nun der übereifrige jugendliche Anhänger der Umsturz
partei von der hiesigen Stra kammer vier Monat Gefängniß
zudiktirt erhalten
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Berlin 6 Jm i Welze xr 1000 Ktlv n ww 187 293 noch
OurlM gesori e geld mÄkischer 200 ab Vod tez Per Juni
196 191,50 tt 50 g6t ej, per Juni Juli ISS bv 196 95 50 bez
ver Juli Äujzuji i 0 184 182,75 183 25 bez per September Oktdr
178,5 178,7d l 0 178 bez Rov, De 175 175,75 bez Ge 550
T Preis 195 M

KLLgen per 1000 Kilogramm lok 1 9 163 nach Onslitcit gefordsri
Per Nai bez, per Juni 1c 0 14s,75 149,75 bez er Juni Jnli
150 148,75 149 75 bez, per Juli Allßnst 148,7o 149 147,50 148 bez,
per Sepl Ottober 146,25 14S 2S 145,50 bez Gek T Preis
Mark

K rste w o per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Haser p 1000 Kilogr lote 160 182 M nach Qualität gefordert
tue mch guter estprmß SS 171 xmmn mtermiirk mklmb 176 biZ

178 fein pcmm uckcrm und mecklenb 175 179 ab Bah bez, russische
frei Wagen bez, Jiw 163,00 163/0 163 25 bez per Juni Juli

1S9 0a lSY S0 bez, l ee Jmt AugustM4,25 143,75 bez, Sext Okto er
139 bez Oktober Zivvemter 137 bezahlt T gek 200 Preis 163,50
Mari

ÄtkiZ loeo 107 114 Alk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert per
per Juni 106,50 106,75 bez, per JunvJM 106,50 106 1 6,75
bez, per Zult August 108,00 bez, Sevtbr, Oktober t 11 111,5g bez
per Oktober November 112 112,50 112 bez T l ek Preis
Mark

Erbsen kochWaare 168 210 M Futterwaare 155 165 M
Tr ckene KartvffelstKrke per 100 Kilogr brutto incl Sack w s

15,S0 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per dicsm Monat M
KartoNelmcbl V IM Kilogr brutto incl SaS wkc 15,80 M E ek

400 Ctr P e s 15,80 M
WstzenAeiU per 10Z Kilozr wel Sack Nr 00 25,7Z S4, 3 M

Nr v 2S 0V 20,00 M
Rogg enmer l per 100 Kilogr wc Sack Nr 22,75 21,75 M N

S 1 21,00 20,00 M per Mai bez, per Juni 20,80 20,80 M
bez per Juni Juli 20,80 Mari be per Sept Oktober 20,65 20,65
Mark be ohlt Borsigmühle 3,05 Mark Gek 250 Sock Preis 20,80
Ma k

RübLI per 100 Kilo nettl lsko oSne Faß 67,5 M per Juni 67,3 bis
67,3 M bez per Sestemb, Oktober 55 54,8 4,9 M lez per O tbr

November i M bez, per November Dezember M bez G k Ctr
Pitis M

Petrolen per 10Ü Kilo loco incl Faß 23 3 M, per Septbr Okteb
24,4 Mark

Spiritus unversteuert niit 50 Mi KoMuzsteusr belastet WW S4 7 bez
Gek 10 000 Liter Preis S3 70M Unversteuert mit 70 M k Konsumstemr
belastet loco 34 6 34,7 34, bez April bez Mai M bez
Juni 33 8 33 6 33 7 bez, Juni Juli 33,3 33 6 33,7 rez Juli
August 34,1 33,9 34 bez, August Septbr 34,6 34,2 33 bez Sept,
Oktob 34 5 34,1 34,2 tez per Octob Nev 33,0 bez Gek 30,0 0
Liter Preis 33,7 Mark

Eier Pe Schock 2,55 2,65 bez
Maxksb rs 6 Juni Znckerbericht Kornzucker exe von 92 pCt

16,70 Kornzncker exct 88 PCt RendiM 16,00 Nachproduiti exci 7 PCt
RsÄemeut 13,50 Schwsch BrodraMiade I 28 00 Brodraffinad II,

Gem Raffinade mit Faß 27,LS Ge i MeM I mit Faß 27,25
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Juni 12,20

Gd, 1S 37j Vr der Juki 12 325 Sd 12 SZ Br per August 12,40 Cd,
12,35 Br per Oktzhec Dezember 11,80 Gd 11,90 Br l Ruh g

vreStim 6 Juni Svtritns per 100 Ltr 100 pTt exci SV 1
Berbmuibsabqabe per Mai 70 er per Juni 53,00 per Juni Jutt
23,10 per Augnst Septbr 34,00 Roggen per Juni töl er Juni Juli
151,00 per S ptember Oktober 144,00 RübZl to ver Mai 72,00 per
Se t, O t 53,00 Zink W H Marke 2365 bez Wetter Schön

P en 6 Jnni Spiritus toco ohne Faß bver 52,90 do 7 33,00
Kündign Liter Tendenz Still Wetter Schwül

SW 6 Juui Netr ei demarkt Weizen hiestger loco 21,50 frem
der loco 22,75 perJuni 20,55 per Jnli 20,35 November 18,45 Roggen
bief loco 17,5 fremder lo t7,7S per Ma per Jmi 15,70 per
November 14,85 Hafer hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 Ruböl
loco 72/0 er Mai per Oktober k8,30

Verantwortliche Redakteure
für Volitik und Feuilleton H Koegler

für den übrigeu redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen

Getraute
Zu U L Frauen Den 31 Mai der Tapezierer H Döltz

mit M Büchner Der Tischler B Fischer mit E Kießling
Den 1 Juni der Telegraphen Arbeiter K Lehnert mit

M Westfeld
Ulrichsparochie Den 29 Mai der Kaufmann L A A

Svießbach mit L M E Saust Den 1 Juni der Dienst
knecht W O Wolf zu Diemitz mit A B Noack zu Diemitz

Moriizvarochie Den 3t Mai der Bildhauer Keierstein
mit H Melzne Den 1 Juni der Bergmann Pilger zu
Nietleben mit F F Schlegel geb Bierente

Domkirche Den 3t Mai der Pastor Böttcher zu Pangritz
bei Elbing mit M Taatz Den 1 Juni der Tapezierer und
Decorateur Kürschner Mit M F I Naumann

Neumarkt Den 28 Mai der Schuhmachermeister Nruen
dorf mit D L Mary Den 29 Mai der Kaufmann Voigt
mit O A K Hoffmann Den 3Z Mai der vr pdit Th
Moellgard mit E M Roellig

Glaucha Den 31 Mai der Drofchkenbesitzer I K Prömver
mit I E B Baumann Der Handarbeiter F K Kupfer
zu Wörmlitz mit B S Faust zu Eisdorf Der Maler
Ch E Richter mit M F Worch zn Hiygendorf b Kalbsrieth

Den 1 Juni der Kesselschmied F W Dittmar mit E B
Rödling

Getaufte
Zu N L Frauen Des Droschkenbesitzers Leibrich T

Luise Minna geb 3 Februar 189 Des Parkettbohners
Steude T, Gertrud Marie geb 13 April

Militär Gemeinde Des Feldwebels im Msgdeb Füs
Rez Nr 36 Gräfe S Heinrich Jacob Rudolf geb 4 April
1890

Mrichsvarochie Des Photographen Schondorf S Heinrich
August Emil geb 14 September 1889 Des Kgl Eisenbahn
Sekretär D rz S Willibald Erwin Oskar geb 5 Januar
1890 Des Hilfsbremsers Seyfarth T Martha Frieda
Anna geb 6 Januar Des Tischlers Hahn T, Pai ine
Luise Martha geb 7 Januar Des Kesselschmiedes Stelze
T Antonie Marie geb 22 Februar Des Hilfsbremsers
Grimm S Emil Eduard Theodor geb 27 Februar Des
Bremsers Loose T Marie Margarethe geb 7 März Des
Güterbodenarbeiters Kersten S August Hermann Friedrich
geb 15 März Des Hilfstelegraphisten Menzel T Johanna
Martha geb 4 April Des Kutschers Stollverg T Martha
Hedwig Else geb 19 April Des städt Wächters Zahn S,
Franz Otto Bruno geb 23 April Des Kaufmanns Kralle
S, Johannes Otto geb 2 Mai Des Kaufmanns Friedrich
S, Werner Alexander Paul geb 18 März

Moritzparochis Des Kaufmanns Mohs S Wilhelm
Hermann geb 21 Dezember 1889 Des Steinhauers
Schlegel T Therese Hedwig geb 3 Januar 1890 Des
Hilfsbremsers Bandermann T Bertha Emilie Frieda geb 25
Jcmuar Des Stellmachers Mörz S, Otto Robert Alfred
geb 4 April

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Elsbeth Lydia
Feodore Jenny geb 21 Mai Eine unehel T Anna Emma
geb 21 Mai Ein unehel T Marie Hedwig geb 25 Mai

Ein unehel S Hermann Gustav geb 25 Mai Ein
unebel S Paul Otto geb 28 Mai

Domkirche Des Maurers Detzner T Jda Alwine Agnes
geb 24 Oktober 1886 Desselben T Anna Bertha Jda
geb 31 Januar 1839

Neizmarkt Des Maurermeisters Recke T Gertrud Helene
geb 23 Juni 1389 Des Beutlers u Mützenmachers Voigt
T Auguste Margarethe geb 3 Januar 1890 Des Malers
Wittenberg T Emma Elsa geb 4 Februar Des Kauf
manns Kellert S Ernst Walther geb 9 Februar Des
Baumeisters Hoene T Elisabeth Jda Martha Namdine geb
15 Februar Des Rechisanwalts vr Kuhlenbeck S
Rudolf Hartwig Bodo geb 20 Februar Des Dekorations
malers Schweppe S Rudolf Karl Hugo geb 6 März
Des Gürtlers Bergunder T Anna Marie Margarethe geb
10 März Des Bahnarbeiters Altrock S, Max Otto Ernst
geb 7 März Des Schneiders Hoffmann S Franz
Hermann Walther geb 17 April

Mlaucha Des Handarbeiters Berber T, Marie Pauline
Anna geb 7 August 1389 Des Stellmachers Helmke T
Emma Martha Margarethe geb 15 September Des
Droschkeubesitzers Mittag T Elisabeth geb 31 Oktober
Des Handarbeiters Kahle T Auguste Anna geb 17 Novbr

Des Handarbeiters Rieprich T Marie Martha geb 20
Februar 1890 Des Handarbeiters Krüger T Pauline
Auguste geb 11 März Des Handarbeiters Graßhoff T
Marie geb 22 März Des Schuhmachermeisters Neumann
S August Gottfried Otto geb 6 April Des Kupfer
schmiedes Haafe S, Ernst Arthur geb 7 April Des Hand
arbeiters Demmer S Max Walther geb 25 April Des
Handarbeiters Weihmann T Wilhelmm Jda geb 27 April

Des Handarbeiters Ulle T Bertha Emilie Luise geb 9
Mai Des Schuhmachers Koch S, Walther Ernst geb
10 Mai Des Zimmermanns Becker T Emma Minna
Frieda geb 18 Mai

Wohlthätigkeit
3 Mark für eine arme kranke Frau den Opferstöcken der

Marienkirche entnommen sollen mit herzlichem Danke Ver

wendung finden I Förster20 Mark für Westpreußens Protestanten aus dem Collekten
becken der Marienkirche erhalten zu haben bescheinigt herzlich

dankend Archidiakonus PfanneDem Kirchenbecken von St Ulrich wurden 5 Mark mit
der Bitte dieselben für arme Kranke zu benutzen und 5 Mark
dieselben einer armen Wöchnerin zukommen zu lassen 2 Mark
für eine arme Kranke von einer welche nach schwerer Krank
heit zum ersten Male wieder das Gotteshans besuchen konnte
zweimal V Mark für eine alte bedürftige Frau und 5 Mark
sür bedürftige Arme der Gemeinde entnommen um der Be
stimmung gemäß verwendet zu werden Sir 40 17 Dies
diene zugleich dem gütigen Geber welcher am Himmetfahrts
feste seine Gabe dem Opferstocke übergeben hat zur Beant
wortung seiner Anfrage mit dem Bemerken daß nicht nach
jedem Gottesdienste sofort die Kirchenbecken geleert werden

Sickel



AinW MmtmAlW
Die am 7 resp Ztt Mai er begonnenen öffentliche nnent

geitlichen Schnhpocken Jmpsun en in der hiesigen Stadt unter
Lettui g des Königlichen Kreisphysikus SanitätSrath Dr Risel
werden regelmäßig

jeden Mittwoch um I Uhr Nachmittags
in dem Turnsaale der neuen Bürgerschule

in der Dreyhauptstrasze ehem Hallenterrain
und

jeden Sonnabend um dieselbe Zeit in dem
Tnrvsaale der Bürgerschule in der Chmwttenstrasze Ro I4
fortge ctzt

Bemerkt wird hierbei daß
1 ans einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach Masern Diphtheritis Croup Keuchhusten Flecktyphus
ivssnsrtige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen
Impflinge zum allgemeinenJmpftermine nichtgebrachtwerden dürfen

2 Kinder zum Jmpstermine mit rein gewaschenen Körprr und mit
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung der
Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach eriolgter Impfung also an dem
darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten
Stunde zur Revision gestellt werden muß widrigenfalls die
Impfung als ungeschehen betrachtet wird und ein Pocken Impfschein
nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Er

kronkung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht
nicht in das Jmpflokal gebracht werden können so haben die Eltern
oder deren Vertreter diefes spätestens am Terminstage dem Jmpfarzt
anzuzeigen

Halle a S den 31 Mai 1890 Der Magistrat

Unter Aufhebungen der Verordnungen vom 10 November 1865
und 3 August 1866 wird hierdurch auf Grund der ZH 5 und 6 de
Gesetzes über die Polizei Verordnung vom 11 März 1850 nach Be
rathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes verordnet

Z 1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch verbreiten wie
Abtritte Uriniranstalten Dünger und andere Gruben Schlammsänge
Gossen Gräben und Kanäle sind durch Anwendung geeigneter Desin
ectionsmittel fortwährend in einem gestavkfreien Zustande zu erhalten

2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Düngergruben darf
nur nachdem derselbe durch gehörige De infection gestankfrei gemacht
aus den Lagerorten entfernt werden Ebenso sind nach erfolgter
Räumung sowohl die vorgenannten Anlagen als auch die durch die
Räumung beschmutzten Theile des Grundftückes wie der Straße gehörig
zu desinsiziren

3 Für die pünklichc Jrmchaltung diefer Vorschriften sind die
Hausbesitzer und Vizewirthe verantwortlich soweit es sich nicht um
Räume handelt über welche einem Andern die ausschließliche Ver
ügung zusteht

In diesem Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit
4 Zuwiderhandlungen gegen di se Anordnungen werden mit

einer Geldbuße bis zu neun Mark imUnoermögensfalle mit Verhältniß
mäßiger Haft geahndet

Halle a S den 30 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Vorsteher de Verordnung wird mit dem Bemerkeu in Erinnerung
gebracht daß die Exekutivbeamten angewiesen sind bei Konstatirnng
iner Uebertietung der fraglichen Vorschriften die erforderliche Desin
ection auf Kosten der Verpflichteten sofort vornehmen zu lassen wenn

dieselbe nicht binnen drei Stunden nach der ersten Aufforderung
erfolgt ist

Halle a S den 6 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
das Ober Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirke

der Stadt Halle a/S betreffend
Gemöß der Bestimmung des 69,6 der Deutschen Wehrordnung

vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a/S amS7 S8 I
3 Juni und am 1 und S Jnli er in Freybergs Garten
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militairpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm I Aufgebots und
v zur Ersatz Reserve vorgemustert sind
1 die zum Militärdienst als brauchbar befundenen Militairpflichtigen

6 die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition
der Eciatz Bchörden entlassener Mannschaften

k die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von dem
Trupperithnlen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen sofern
dieselben bei ihrer Anmeldung nicht erklärt haben sich vor Ablau
des Ausstandes nochmals bei einem Truppentseile zur Einstellum
zu melden
die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Kate
gorien gehörigen oder in diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemustert Mannschaften sofern sich dieselben recht
zeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag ur d die Süinde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechfels oder aus

sonstigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so haben sich dieselben

bis spätestens den 20 Juni cr im Militair Büreau Rathaus
gasse No 181 zu meiden

Wer im Gestellungstermine ohne angemeldet zu sein zur Musterung
erscheint kann zu derselben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der R klamationen findet am 2 Juli statt
haben die Angehörigen der Reklamunten an diesem Tage sich ebenfalls
mit den betreffenden Militairpflichtigen eiüzusinden entgegengesetzten
Falls dte Reklamationen als unbegründet zurückgewiesen werden

Wer ohne Entschuldigung von den Gestellungspflichtigen fehlt
sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung
Erlaubniß entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mmk im Unver
mögcnssalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Juni 1890
Der Civil Vorfitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a/S
gez

oder
ohne

In Betreff des am 19 und 20 Juni cr auf dem Roßplatze
stattfindenden Krzm und Viehmarktes wird sür die betheiligten Gewerbe
treibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der Marktstände sür
Karoussels Schaubuden Spielbuden Schießbuden Kaffeezelte und die
Buden für Schmaizkuchenbäcker sowie Conditor

am Dienstag d n 17 Juni cr Bormittags von S Uhr ab
und für die übrigen Handelsleute

am Mittwoch den 18 Juni cr Bormittags vo s Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung haben sich die betreffenden Gewerbetreibenden
unter Vorlegung ihres Gewerbescheines zur Empfangnahme des ersorder
lichen Erlaubnißschewes bei dem in der Polizeiwachtbude auf dem vor
genannten Platze befindlichen Beamten zu melden

Halle a S den 4 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Mit Rücksicht auf dte eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit
auf Grund des Z 3 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 9 79 die
tägliche Reinigung und Spülung der Straßenrinnsteine angeordnet

Halle a/S den 3 Juni 1899
Die Polizei Verwaltung

Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird dte Thorstraße
zwischen Zwingerstraße und Böübergerweg von Montag den 9 ds
Mts ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und
Rettverkehr gesperrt

Halle a S den 7 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Giseubahu Direetionsbezirk
Erfurt

Vom 15 Juni er verkehrt der
Schnellzug 54 auf der Strecke
Kilenburg Halle in folgendem

veränderten Fahrplane

an abEÜenburg 9,36 V 9,39 V
Kämmerelforst durch 9 47

Crevsitz 9 51Delitzsch 9 59, 10
Klitzlchmar 10,7
Reußen 10,13, 10,14,
Pnßen 10,20,Halle 10,2SHalle a/S im Juni 18N0
Königliches Eisenbahn B riebsamt

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
s Pulver welcher jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendend weitzmacht

W dkrskt kxtrUt
Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen is

Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben t K und bei Herrn
Zz Mlünntrr t ent Ä vr Zerie

Auction
Dienstag den I Juni cr

Vorm Uhr Verstetgere ich
Bockshörner S hier in einer
Rachlahsache

R Landauer I Schlitten S
Pferde S vollst Geschirre
S Lederdecken le

Gerichtsvollzieher

ST Ecke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen

werden sauber gewaschen
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MZÄ ZGÄAVÄSZSr
sowie monssirende Limonaden aus chemisch

reinem und flüssiger Kohlensäure zubereitet empfiehlt tag
W lich frische Füllung Aufträge jeder Größe

werden prompt frei Haus ausgeführt

Hallr schr Mineralwasser Fabrik
gegründet I8 s

var Sedolläort
großer Sandberg IZ

Gebe auch chemisch reines ÄvstiUirtvs
an Apotheken Chemiker Drognenhändler und
Photographen c billigst ab

W MIin Apotheken den meisten Droguen Colonial Delicatessen
handlungen und bekannten Niederlagen

Vivtor I vtpM MillmtrWe 4l
Empfehle mein kÄliii vZ2l vi I K i meine ILiii t HVa vI

sowie V rM i Imii s ii werden äußerst billia u sauber anyefertigt

Die Erneuerung der Loose
zur dritte Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum IS Juni er Abends S Uhr bewirkt sein muß bringe ich
hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

I

t tt iittvr krisck
öwplledlt M

Rene und gebr Möbel aller
Art verk billig BruuoSw

MkN u j i NNKI N

üvllüt k unzck s x j

Zum I Oktober sind
KOM Mrk

znr ersten Stelle auf Gründstücke
der inneren Stadt auszuleihen Näh
durch Rechtsanwalt Föhring
Ratlzhausqasse 6

l nkAus Anlaß meines 50 jährigen
Jubiläums fühle ich mich verpflichtet

allen Denen die mich an meinen
Ehrentage mit Glückwünschen und
Ehrenbezeugungen überhäuft haben

insbesondere der Firma
IviityQlil und Frau
Fvwtsvl meinen tiefgefühltesten
Dank hiermit auszusprechen

Halle a S 7 Juni 1890
Färber

Berlag und Druck von N Ntets manu in Haüe
ErpÄttwn des valle schen Tageblatte Große lllrtiMake IS öffnet von 7 llhr Mors dtS 7 Ar Ndeuii

Für den JnseratentheU verantwortlich
Cnrt Ntetschmann w Halle

Hierzu BeNagett
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